
Griaß Gott mitanand,

im letzten Monat dieses Jahres und 
der  so  genannten  staaden  Zeit  im 
Jahr.  Genießen Sie diese Zeit  und 
besinnen  Sie  sich  auf  die 
wesentlichen Dinge im Leben.
Wir  vom  Redaktionsteam  ihres 
Schwabegger  Blättles  bedanken 
uns  für  das  letzte  Jahr,  für  ihr 
Interesse,  ihre  Unterstützung  und 
ihre  Anregungen.  Wir  wünschen 
Ihnen  allen  ein  gesegnetes  Weih­
nachtsfest und ein gesundes Neues 
Jahr. Ihr Redaktionsteam

Veteranenverein
Der  Veteranenverein  bedankt  sich 
ganz herzlich bei allen Vereinen für 
die würdige Gestaltung des Gottes­
dienstes am Volkstrauertag.

Restaurierung Kriegerdenkmal

Wie  wir  am Volkstrauertag  sehen 
konnten, hatte der Veteranenverein 
das  Kriegerdenkmal,  das  an  die 
Gefallenen  des  ersten  Weltkrieges 
erinnert, restauriert. Die Steinsäule 
wurde  in  Eigenarbeit  gründlich 
gereinigt und die alte Bepflanzung 
mit Schaufeln und Bagger entfernt. 
Die  Fläche  wurde  neu  bepflanzt 
und  das  Mahnmal  wird  nun  von 
vier pyramidenförmigen Eiben um­
rahmt.  Die  anfallenden  Arbeiten 
wurden  von  den  Vereinsmit­
gliedern ausgeführt und die Kosten 
der Restaurierung und Erneuerung 
von  der  Stadt  Schwabmünchen 

übernommen.
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Termine
Fr. 2.12. Christkindlesmarktfahrt 

KLB­Frauengruppe (ausgebucht)
Sa. 3.12. Nikolausfeier Schützen
Do. 8.12. Rorate Frauengr. 19:00
Sa. 10.12. Dorfweihnacht 15:00

Terminvorschau
Mi. 4.1.2012 Spielenachmittag 

KLB­Frauengruppe 15 Uhr
Sa. 7.1. Apres­Skiparty Schützen
So. 15.1. Jahreshauptversammlung 

Schützen
Mi. 18.1. Jahresversammlung 

KLB­Frauengruppe
Fr. 20.1.2012 Sportlerball

Müllabfuhr
Tonne: Di., 13., Mi., 28.12.
Gelber Sack:  Mi. 14., Do., 29.12.
Blaue Tonne: Mo. 5.12.
Möbelbörse KoHo: Sa. 10.12.
Altpapiersammlung: Sa. 14.1.2012



Herzlichen Dank

Für  die  Spende  von  Herrn  Josef 
Maugg  sen.  anlässlich  seines  80. 
Geburtstages  an  den  Veteranen­
verein.

Altpapiersammlung

Am Samstag, dem 14. Januar 2012 
bitte  Altpapier  (keine  Kartonagen) 
gebündelt an den Straßenrand bereit 
legen. Für Selbstanlieferer  steht der 
Container am Sportheim bereit.

KLB-Frauengruppe
Rorate

Am Donnerstag, dem 8. Dezember 
findet  um  19  Uhr  die  Rorate  der 
KLB­Frauengruppe für die Leben­
den  und  Verstorbenen  statt.  Die 
Adventsfeier  entfällt  dieses  Jahr 
wegen der Dorfweihnacht. 

Jahresversammlung KLB

Am Mittwoch, 18.1.2012 findet die 
Jahresversammlung mit Neuwahlen 
und 30­Jahr­Feier mit einer Messe 
und  Vortrag  von  Landvolkpfarrer 
Remmele  zum  Thema  „2025:  In 
der  Dorfkirche  gehen  die  Lichter 
aus – Nicht mit uns“ statt.

Spielenachmittag

Zum  Spielenachmittag  am 
Mittwoch, dem 4.1.2012 laden wir 
wieder alle Spielbegeisterten ab 15 
Uhr in den Schulsaal ein.

SG Schwabegg
Nikolausfeier

Am  Samstag,  dem  3.  Dezember 
stattet  der  Nikolaus  der  Schützen­

gesellschaft Schwabegg seinen Be­
such  ab.  Dazu  sind  alle  Freunde 
und  Mitglieder  ganz  herzlich 
eingeladen.  An  diesem  Abend 
findet  auch  die  Proklamation  der 
Schützenkönige 2012 statt. 

Apres-Skiparty

Statt  eines  Faschingsballs  ver­
anstaltet die SG Schwabegg dieses 
Jahr  am  Samstag,  dem  7.1.2012 
eine Apres­Skiparty.

Jahreshauptversammlung

Zur  Jahreshauptversammlung  mit 
Neuwahlen  am  Sonntag,  dem 
15.1.2012  um  10  Uhr,  sind  alle 
Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Dorfweihnacht
Die  Schwabegger  Dorfweihnacht 
öffnet  diesmal  schon  am  Samstag, 
dem 10.12.  um 15  Uhr  ihre  Tore. 
Dabei warten viele selbst gefertigte 
Produkte der Vereine und Gruppen 
von  Schwabegg  auf  die  Besucher 
dieses besonderen Weihnachtsmark­
tes.  Das  Programm  der  Dorfweih­
nacht finden sie im Beilagenblatt.

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag wird heuer 
verschoben. Aufgrund der Schwab­
egger  Dorfweihnacht  und  anderen 
terminlichen  Schwierigkeiten  hat 
der  Pfarrgemeinderat  beschlossen, 
den  Seniorennachmittag  zu  ver­
schieben.  Der  neue  Termin  wird 
noch  rechtzeitig  bekannt  gegeben. 
Mit  der  Bitte  um  Verständnis  im 
Namen des Pfarrgemeinderates

Elisabeth Schedler
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Bürgerversammlung
Bürgermeister  Lorenz  Müller 
begrüßte über 100 Schwabegger im 
Sportheim.  Er  berichtete  über 
fertige  und  geplante  Projekte  wie 
die Renovierung der Friedhofsmau­
er  und  Treppenlage,  das  neue 
Baugebiet  und  den  Internet­Breit­
band­Anschluss.  Ein  modernes 
Feuerwehrgerätehaus  hätte  oberste 
Priorität, andere Gruppen benötigen 
ebenfalls  Räume.  „Es  funktioniert 
nur  so  vieles  in  Schwabegg  durch 
ihr  Engagement  im  Ehrenamt  und 
weil  sie  viel  in  die  Vereinsarbeit 
investieren.  Herzlichen  Dank 
dafür!“ Mit diesen Worten beendete 
Lorenz Müller seine Ausführungen.

Vor  den  Wünschen  und  Anträgen 
stellte  Herr  Jauchmann  den  neuen 
Bebauungsplan  „Wohngebiet  nörd­
lich  des  Freiweges“  mit  10  Bau­
plätzen vor.

Einwohnerspiegel in Schwabegg:
­ 2007 Einwohnerzahl: 789
­ 2011 Einwohnerzahl: 762
Geburten 28, Zuzüge 148, Umzüge 
17, Wegzüge 171, Sterbefälle 32.

Weihnachtsgruß
Liebe  Schwabeggerinnen,  liebe 
Schwabegger,

eine schöne Adventszeit mit unserer  
Dorfweihnacht,  ein  frohes  Weih­
nachtsfest,  viel  Gesundheit  und 
Glück  für  das  kommende Jahr  
wünscht Euch 

Euer  Ortssprecher Josef Alletsee

Feuerwehr – Nikolaus
Liebe Eltern,

auch  dieses  Jahr  organisiert  die 
Feuerwehrjugend  Schwabegg, am  
Sonntag dem 4. Dezember, den hl. 
Nikolaus  mit  seinem  Knecht 
Ruprecht  auf  Bestellung.  Anmel­
dung  bitte  bei  Maren  Hankl (Tel.  
74572,  ab  14  Uhr).  Anmelde­
schluss: 2.12. Nikolauszettel eben­
falls  bis  zum  2.12.  bei  Maren 
Hankl abgeben.

Schwäbisch G'schwätzt
Ein Glugger ist eine Murmel. Heute 
wollen  wir  einen  ganz  neuen 
Begriff wissen:

Was sind „Schnatter­Stengl“?

Bauernregeln
Um die Zeit von Adelheid macht 
sich gern der Winter breit (16.12.)

Verworfene Däg
Im Dezember gibt’s keine 

verworfenen Tage.

Was schon unsere Vorfahren 
erzählten: „Advent“

Wussten  sie  eigentlich,  dass  der 
Advent  früher  eine  Fastenzeit  war? 
Wie die Zeit vor Ostern, war auch die 
Zeit  vor Weihnachten zum Fasten da. 
Gefastet  wurde  übrigens  bis  zum 24. 
Dezember. Am Heiligabend gab es bis 
Mittag kein Fleisch und keine Wurst. 
Erst  am  Abend  durfte  geschmaust 
werden. Und die ersten Plätzchen gab 
es  auch  erst  am  Heiligabend.  Wenn 
man  bedenkt  mit  welcher  Hektik 
manche  an  Ihren  Plätzchen  arbeiten, 
damit  sie  auch  ja  am  1.  Advent  auf 
dem Tisch stehen.
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Renates Lieblingsrezepte
Meine Oma hat am 15. Dezember 
1950  folgendes  Rezept  in  Ihr 
Kochbuch  geschrieben, und darun­
ter den Vermerk “sehr gut”. Und es 
schmeckt  wirklich  lecker  und  das 
ganze  Haus  duftet  nach  selbst 
gemachtem Magenbrot. 

Gefülltes Magenbrot

Zutaten: 250g (Kunst­)Honig, 250g 
Zucker, 50g Butter, 50g Schweine­
schmalz,  1P.  Vanillezucker,  ½  Tl 
gemahlener  Zimt,  2  Msp. 
gemahlene  Nelken,  2  EL  Kakao, 
500g  Mehl,  1P.  Backpulver.  Rote 
Marmelade  (kein  Gelee!),  Puder­
zuckerguß  mit  Rum  oder 
Arrakaroma (soll gut dick sein)

Zubereitung:  Honig,  Zucker, 
Butter, Schmalz, Vanillezucker, die 
Gewürze und den Kakao in einem 
Topf  auf  kleiner  Flamme schmel­
zen und rühren bis sich der Zucker 
gelöst hat. Die Masse darf nicht zu 
heiß werden.
In die  warme Masse das mit  dem 
Backpulver  gemischte  Mehl  erst 
unterrühren, dann unterkneten.
Den  Teig  in  zwei  Hälften  teilen 
und  beide  auf  Backblechgröße 
auswellen. Eine Hälfte auf ein mit 
Backpapier  ausgelegtes  Backblech 
geben. Wer einen Backrahmen hat, 
den  Rahmen  um  die  Teigplatte 
legen.  Mit  Marmelade  bestreichen 
und  die  zweite  Teigplatte  darauf 
legen.  Bei  175  Grad  etwa  25 
Minuten backen. 
Noch  warm mit  der  Puderzucker­

glasur  bestreichen  und  in  kleine 
Streifen oder Ecken schneiden.
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr/Notrufzentrale 112 
Polizei 110 Krankenhaus SMÜ 508­
0  Vergiftungen 089  19240 
(Giftzentrale München, Klinik Rechts 
der Isar) Wasserwerk 9633­71 / 0175 
295  8950  (SMÜ/Mittelstetten) 
Staudenwasser 08262  9692­0 
(Birkach,  Klimmach,  Schwabegg) 
Erdgas  Schwaben 0800  182  8384 
Strom/ LEW  9680­22  THW 903066 
(kein  Notruf)  Kläranlage  0175 
2958952  Pfarrbüro 4521 
Landratsamt 0821  3102­0  Stadt 
Schwabmünchen 9633­0 

Öffnungszeiten
Rathaus Mo­Fr 8­12, Do auch 14­18 
Bauschutt- und Grüngutannahmes-
telle  Rinderle,  Dreifaltigkeitsweg 
(9633­38) Bauschutt: Apr.­Okt. Fr. 15­
18, Sa. 10­15, Nov.­Mär. Sa. 9­12 Uhr, 
Grüngut: Apr.­Dez. Fr. 15­18, Sa. 10­
15,  Jan/Feb/März  1x  im  Monat, 
Gebrauchtmöbelbörse  Konrads-
hofen 2.  Sa.  im  Monat  10­12 
Zentrum  für  Kinder-  und  Jugend-
kultur (72204) Di, Do 15­20, Fr 16­
21,  Museum (950260) Mi 14­17,  So 
10­12 u. 14­17 Stadtbücherei (79791) 
Di 9­13 und 14­18, Mi 14­17, Do 14­
18,  Fr  14­17  Friedhöfe (9633­60) 
01.10.  bis  31.03.  Mo­So  8­18  Uhr 
01.04.  bis  30.09.  Mo­So  6­20  Uhr 
Allerheiligen,  Allerseelen,  Toten­
sonntag,  Heilig  Abend  bis  20  Uhr 
Wertstoffhof  (9633­36)  Di,  Mi,  Fr 
13­17, Sa 9­13

Impressum
ViSdP:  Thomas  Krauß,  Schloßbergstr.  42, 
86830  Schwabegg,  blaettle@schwabegg.de, 
www.schwabegg.de, namentlich  gekenn­
zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des 
Herausgebers wieder. Kürzel bitte erfragen.



Unser Jahresrückblick
Wie schnell doch ein Jahr vergeht!

Wir  wollen  noch  mal  einen  Blick 
zurück werfen, und sehen was sich 
wie entwickelt hat.

Im letzten Dezemberblättle berich­
teten  wir  über  die  aktuellsten  Bi­
berschäden. Wie wir in diesem Jahr 
festgestellt haben, waren die Biber 
nicht  nur  an  den  Bäumen  sehr 
fleißig.  Sie  haben  sich  auch  gut 
vermehrt.  Hans  Engel  meint,  dass 
es inzwischen etwa 8 Stück sind.

Im  Februar  verursachte  dann  der 
geplante  Behördenfunkmast  einige 
Verärgerung.  Wie  wir  bei  der 
letzten  Bürgerversammlung  erfah­
ren  konnten  ist  die  bisherige  Be­
treiberfirma  nicht  mehr  im  Spiel. 
Was die neue Firma macht ist noch 
ungewiss. Die Petition der Schwab­
egger für die Verlegung des Funk­
mastes  liegt  noch  im Bayerischen 
Landtag. 

Im  April  berichteten  wir  von  der 
Geburt  des  ersten  Wagyu­Kalbes 
bei  Peter  Mayer.  Ich konnte  mich 
kürzlich  selber  davon  überzeugen, 
dass  es  dem  kleinen  Japaner  in 
Schwabegg  sehr  gut  geht.  Er  ist 
auch nicht mehr der einzige seiner 
Art  auf  dem  Hof.  Er  hat  bereits 
zwei weibliche Artgenossinen. 

Natürlich war der Bericht über die 
geplante Windkraftanlage auf dem 
Kalvarienberg ein Aprilscherz.

Der DSL­Ausbau in Schwabegg ist 
mittlerweile  fertig  und  wir  alle 

können mit einer Höllengeschwin­
digkeit im Internet surfen. Danke!

Fred  Rogoschinski  baut  seit 
geraumer  Zeit  schon  an  dem 
Modell  der  Schwabegger  Kirche. 
Es  war  schon  Richtfest  und 
mittlerweile arbeitet er an den rund 
2500 Dachschindeln. Wenn Sie die 
Kirche einmal sehen möchten, dann 
klingeln  Sie  doch  mal  in  der 
Schloßbergstraße  23.  Sie  werden 
staunen!

Im  Juli  organisierte  das  Schwab­
egger Blättle­Team zum ersten Mal 
einen Ausflug.  Wir  möchten allen 
nochmals  danken,  die  mitgefahren 
sind nach Burg zur Freilichtbühne, 
und einen schönen mittelalterlichen 
Abend erlebten.

Im letzten Blätte mußten wir dann 
über  Einbrüche  in  Schwabegg 
berichten. Wie wir alle mittlerweile 
aus  der  großen  Zeitung  wissen, 
sind  überall  in  unserem  Kreis 
Einbrecher  unterwegs.  Halten  wir 
einfach  unsere  Augen  und  Ohren 
offen.  Gefasst  werden  konnte  bis 
jetzt noch niemand.

Bei der letzten Bürgerversammlung 
wurde  auch  klar  warum:  Die 
Schwabmünchner  Polizei  hat  nur 
eine Streife. 

Nicht für jeden ist dieses Jahr auch 
ein gutes Jahr gewesen. Wir möch­
ten  auf  diesem  Weg  einmal  allen, 
die in diesem Jahr mit einer Krank­
heit  oder  einer  Operation  zu  tun 
hatten, oder auch noch zu tun haben, 
eine gute Besserung wünschen.
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Wir unterstützen das 
Schwabegger Blättle

Wir bedanken uns bei allen, die uns 
in diesem Jahr finanziell unterstützt 
haben.  Unser  Dank  gilt  natürlich 
auch insbesondere allen anonymen 
Spendern.

Baggerbetrieb
Gerhard Hoffmann

Tel. 957368

Als Geschenkidee gibt es bei Kerstin Glas auch 
Gutscheine   für   z.   B.   eine   Hot­Stone­
Rückenmassage oder eine indische Ölmassage.

                                                                          

Stadtrat Armin Mai
Ortssprecher Josef Alletsee

KLB Frauengruppe
Schützengesellschaft Schwabegg

Sportverein Schwabegg
Musikverein Schwabegg

Veteranenverein Schwabegg
Verein für Gartenbau und 
Landespflege Schwabegg
Feuerwehr Schwabegg
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Schwabegger Dorfweihnacht
Samstag, 10.12.2011, Beginn 15:00 Uhr, Ende: offen

Rahmenprogramm Dorfweihnacht

15 Uhr Jugendkapelle

16 Uhr Musikkapelle

17 Uhr Alphornbläser

18 Uhr Jagdhornbläser

19 Uhr Musikkapelle

Kasperletheater jeweils um 15:30 Uhr, 16:30 Uhr und 17:30 Uhr

Folgende Gruppen und Vereine bieten an Ihren Ständen an:

Musikverein Schupfnudeln

Freiwillige Feuerwehr Strohbar

Jäger Wilderertopf

Sportverein Pommes frites und kalte Getränke

Schützengesellschaft Glühwein und Punsch

Miniclub Selbstgebasteltes, Dekoratives

Pfarrgemeinderat Selbstgestrickte Socken

Pfadfinderinnen Schwabegger Kochbuch

Kindergarten Nostalgisches und Selbstgebasteltes

Gartenbauverein Heißer Most

KLB Frauengruppe Rosenkränze, Stollen und Kaffee

Schwabegger Blättle Heiße Schokolade, gebrannte
Mandeln, Süßes und Dekoratives

Nur ein Auszug aus dem vielfältigen Angebot der Gruppen und Vereine!



Diebstahl – Münchner Art
Wenn  man  zur  Zeit  mit  seinen 
Mitmenschen  auf  Einbrüche  und 
Diebstahl  zum  Reden  kommt,  weiß 
fast jeder irgendjemanden, dem auch 
so etwas passiert ist.  So passierte es 
auch  mir.  Eine  Bekannte  aus 
München  erzählte  mir  folgende 
Geschichte:

Ein  befreundetes  Ehepaar  in  der 
Nachbarschaft fährt immer mit einem 
alten  Fahrrad  zum  Einkaufen, 
Arzttermin  usw.  Dieses  alte  Fahrrad 
wird  dann  auch  nur  am  Haus 
untergestellt,  nicht  in  der  Garage 
eingesperrt, weil sie es ja dauernd in 
Gebrauch haben, und weil ein so altes 
Fahrrad  schließlich  niemanden  mehr 
interessiert.  Doch  eines  Tages  war 
das  Fahrrad  dann  doch  weg. 
Gestohlen.  Wegen  einem  alten 
Fahrrad erstatteten sie natürlich keine 
Anzeige.  Am anderen Tag stand ihr 
Fahrrad  plötzlich  wieder  in  der 
Einfahrt, mit einem Brief am Lenker.

In  diesem  Brief  kam  dann  die 
Erklärung.  Der  Dieb  entschuldigte 
sich  für  das  Entwenden  des 
Fahrrades,  weil  er  sehr  betrunken 
war,  und  nicht  mehr  wusste,  wie  er 
nach Hause kommen sollte, da keine 
Busse mehr fuhren. Er nahm also das 
Fahrrad.  Als  Entschädigung  legte  er 
zwei  Theaterkarten  dem  Brief  bei. 
Seinen  Namen  nannte  er  nicht.  Das 
Ehepaar  freute  sich  über  so  viel 
Ehrlichkeit  und  natürlich  auch  über 
die Theaterkarten.

Sie  gingen  ins  Theater,  freuten  sich 
an  einer  wunderbaren  Vorstellung 
und  kamen  spät  Nachts  zu  Ihrem 

Haus  zurück  –  das  leider  komplett 
ausgeraubt  war. 

Das  ist  also  Einbruch  –  Münchner 
Art.

Bayerischer Bauernverband
Am Mittwoch,  dem 7.12.  findet  um 
20:00  Uhr  in  der  Schule  eine 
öffentliche Veranstaltung im Rahmen 
der  Verbandswahlen  2011/12  des 
Ortsverbandes  Schwabegg  statt.  Im 
Anschluss  daran  dann  die 
geschlossene  Mitgliederversamm­
lung, in der der Ortsvorstand für die 
nächsten 5 Jahre gewählt wird.

Zum Schluss . . .
Was man alles auf den Mond schießt 

Fast  jeden  Tag  wird  in  den 
Nachrichten  von  irgendwo berichtet, 
dass  wieder  ein  Satellit  in  den 
Weltraum  geschossen  wurde.  Vor 
kurzem war dann der letzte Flug eines 
Spaceshuttles und dann habe ich mal 
überlegt, was ich so alles am liebsten 
in  den  Weltraum  schießen  würde. 
Und als ich so nachdachte, da wurde 
die Liste länger und länger:

Wildschweine,  Wühlmäuse,  Stress, 
zuviel  Arbeit,  Nörgler  und  Neider, 
Dreckwäsche,  Nacktschnecken, 
Besserwisser,  Streithähne,  Handys, 
Rechnungen,  schlechte  Laune, 
Krankheiten,  hochnäsige  und 
versnobte Menschen, jedes Jahr eine 
neue Modefarbe, …

Die  Liste  könnte  ich  wohl  endlos 
weiterführen.  Was  würden  Sie  denn 
alles  gerne auf  den Mond schießen? 
Denken Sie mal nach. Auch Ihre Liste 
wird sicher endlos …
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